
3.  Das Honorar für Leistungen für Bodenmechanik, Erd- und Grundbau ist frei vereinbar. Für 
die Honorarermittlung können die in der Anlage 1.4 zur HOAI aufgeführten unverbindlichen 
Regelungen eine Orientierungshilfe geben.

1.  wird ab einer vsl. Auftragssumme von 25.000 EUR empfohlen

2. Die vorliegende Standardleistungsbeschreibung umfasst
- Leistungen die zur ordnungsgemäßen Erfüllung eines Auftrages bei Anwendung der BIM-
Methodik im Allgemeinen erforderlich sind (grüne Schrift)
- Leistungen die nur bei besonderen Anforderungen an die Ausführung erforderlich werden 
(rote Schrift). Die Textteile in roter Schrift werden beim Drucken in grün automatisiert 
umgewandelt.
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1.3.2

1.3.3

• Der AN hat insbesondere sicherzustellen, dass bei Bohrungen und Sondierungen
- die Erkundungstiefe so gewählt wird, dass alle maßgebenden Schichten erfasst werden
- geeignete Bohrdurchmesser, Bohreinrichtungen, Bohrneigungen gewählt werden
- die Bodenproben fach- und sachgerecht für den vom AG vorgegebenen Zeitraum (mindestens jedoch 
6 Monate) gelagert werden.
- die Böden sind auf die bodenschutz, bau- und abfalltechnisch relevanten Parameter zu untersuchen 
- die Entsorgung nach Maßgabe des AG ordnungsgemäß und schadstofffrei nach aktuell geltendem 
Recht erfolgt.
Der AN entwickelt und optimiert – in Abstimmung mit dem AG – sein Leistungsprogramm hinsichtlich 
Zweckmäßigkeit, Terminsicherheit und Kosten. Kostenrelevante Veränderungen sind vom AG vor 
Ausführung genehmigen zu lassen. Bei Vorgabe eines Untersuchungsprogramms durch den AG sind 
gegebenenfalls Empfehlungen für alternative Untersuchungen bzw. Optimierungen vorzuschlagen mit 
diesem abzustimmen und bei Freigabe anzupassen.

Labor- und Feldversuche - Konzept und Umfang
Mit dem Konzept für die im Labor und vor Ort durchzuführenden geotechnischen Versuche muss eine 
ausreichend genaue Beschreibung und Klassifizierung der im Untersuchungsraum anstehenden Böden 
gewährleistet werden. Die Ergebnisse des Versuchsprogramms müssen eine Festlegung aller relevanten 
Bodenkennwerte ermöglichen.
Der AN hat den Umfang der erforderlichen Labor- und Feldversuche auf der Basis der vorliegenden 
Unterlagen und der Maßnahmenplanung des AG festzulegen. Aspekte des Bodenschutzes sowie der 
Entsorgung/ Nutzung anfallender mineralischer Stoffe als mEB (z. B. Böden und Gesteine, Schotter) 
sind mit den jeweiligen Fachplanern (bspw. BoVEK) abzustimmen und zu berücksichtigen. Das 
auszuführende Versuchsprogramm ist in Abstimmung mit dem AG auf die tatsächlichen Verhältnisse vor 
Ort anzupassen. 
Der AN entwickelt und optimiert – in Abstimmung mit dem AG – das Leistungsprogramm hinsichtlich 
Zweckmäßigkeit, Terminsicherheit und Kosten. Kostenrelevante Veränderungen sind vom AG vor 
Ausführung genehmigen zu lassen.  

Auf der Grundlage der Maßnahmenplanung des AG sowie erforderlichenfalls des BIM-
Modells/Bauwerksdatenmodells ist das Untersuchungskonzept für das Bohr- und Erkundungsprogramm 
sowie den Ausbau von Messstellen zu erstellen und die Probennahmemethodik und die laborspezifisch 
zu untersuchenden Parametern festzulegen. Hierbei ist der in DIN 4020 angegebene 
Untersuchungsumfang in Abhängigkeit von den geotechnischen Kategorien der Bauwerke zu 
berücksichtigen.
Aspekte der Maßnahmenplanung, die sich aus der Mantelverordnung ableiten, hier speziell dem 
Untersuchungsbedarf hinsichtlich der anfallenden mineralischen Massen und deren bautechnische 
Eignung zur Wiederverwendung im Projekt, sowie dem Umgang mit dem Schutzgut Boden, sind zu 
berücksichtigen.
Bestehende Baugrundaufschlüsse sind zu berücksichtigen.
Der Untersuchungsraum wird vom AN - in Abstimmung mit dem AG - festgelegt und bei Erfordernis in 
schlüssige Teilbereiche gegliedert.
• Der AN berücksichtigt, dass der Umfang der Untersuchungen
- auf die Größe und flächenhafte Ausdehnung der Bauwerke/ Baubehelfe/ Anlagen etc. abgestellt wird
- den jeweiligen Gebirgs- und Bodeneigenschaften Rechnung trägt, den jeweils spezifischen Belangen 
der Objekte gerecht wird und die Vorgaben der einschlägigen technischen Regelwerke und Vorschriften 
sowie sonstigen Unterlagen umfassend einhält.
- die Modellgrenzen für das BIM-Fachmodell Baugrund den Vorgaben zur zulässigen Interpolation bzw. 
unzulässigen Extrapolation entsprechen 

Vorbereitende Arbeiten des AN

Gültig ab 14.08.2024
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1.3.4

1.3.4.1

Erstellung von separaten Ausschreibungsunterlagen

Der AN hat im Vorfeld der erforderlichen Baugrunderkundung, soweit zutreffend, folgende Leistungen zu 
erbringen: 
• Altlastenverdachtsflächen (Basis: vorhandene Kartenunterlagen, Berichte, BIM-Modelle etc.) in 
Abstimmung mit dem Fachplaner (bspw. BoVEK, Kundenteam Altlasten- und Entsorgungsmangement) 
und Fachbehörden identifizieren und abgrenzen
• Bewertung des Untergrundes nach ErsatzbaustoffV und BBodSchV: Recherchieren in öffentlich 
zugänglichen Geoinformationsanwendungen des Bundes und der Länder (geol. Landesämter, 
Landesämter für Umwelt) und Ermittlung der möglichen Einsatzbereiche von mEB in technischen 
Bauwerken gemäß Anlage 2 der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) Tabellen 1-3, 5-8 und 9-12 sowie der 
spezifischen Bahnbauweisen gemäß Anlage 3 der EBV 
• Kampfmittelverdachtsflächen in Abstimmung mit dem AG bzw. Projektmanagement aufzeigen
• Zuwegung zu den Aufschlussansatzpunkten unter Berücksichtigung möglicher Erschwernisse 
festlegen und Nutzbarkeit vor Ort prüfen
• Optimieren des Geräteeinsatzes im Rahmen des Untersuchungskonzeptes
• Leitungen, Kabel und/oder andere Unterflursysteme Dritter im Baustellenbereich recherchieren, 
Leitungsauskünfte aller Betreiber einholen, Leitungsfreiheit erklären

• Maßnahmen zur Absicherung und Bewachung der Bohrungen/der Aufschlüsse festlegen
• Regelungen bei Erkundungen im Gleisbereich (u. a. Gesetzliche Unfallverhütungs-Vorschriften -GUV-, 
Betriebs- und Bauanweisung -Betra-, Sicherungsplan) berücksichtigen
•Durchführen von Anzeigen/ Einholen von Genehmigungen für die Ausführung des 
Erkundungsprogramms bei den zuständigen Stellen der DB und Behörden sowie Betretungserlaubnisse 
für die betroffenen Grundstücke beim Eigentümer beantragen und termingerecht vor Beginn der 
Bohrarbeiten einholen, sofern der AN die Bohrarbeiten selbst durchführt
• Mitwirkung bei der späteren Übernahme von Messstellen z. B. Grundwassermessstellen (GWM) durch 
Dritte, Erfordernisse und Vorgaben zur Verfüllung der Bohrpunkte und Messstellen festlegen

Hierzu ist der Umfang der erforderlichen Bohr- und Erkundungsarbeiten vom AN auf der Grundlage 
seines Untersuchungskonzeptes festzulegen und in einer Leistungsbeschreibung mit 
Leistungsverzeichnis zu erfassen.
Die Ausschreibungsunterlagen für die gewerblichen Bohr- und Erkundungsarbeiten sind in enger 
Zusammenarbeit mit dem AG und seiner Fachplaner zu erstellen.  
Die Ausschreibung der Leistungen erfolgt durch den AG.
In den Ausschreibungsunterlagen sind die zu erbringenden Leistungen gemäß § 9 VOB/A zu 
beschreiben. Neben den Angaben nach DIN 18299 sind hierfür u. a. ggf. erforderlich:

Leistungen bei der Ausschreibung der Aufschluss- und Erkundungsarbeiten

Gültig ab 14.08.2024
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1.3.4.2

1.3.5

• Allgemeines (auch Sorgfaltspflicht, Gerätequalität etc.)
• Erkundungsraster 
• Aufschlussart/-bezeichnung (Bohrungen, Sondierungen, Schürfe, usw.)
• Ermittlung des Sperrpausenbedarfs Aufschlüsse im Gleisbereich
• Angabe der zu erwartenden Bodengruppen nach DIN 18196 und der Homogenbereiche DIN 18300 ff. 
• Beschreibung der Aufschlussverfahren
• Bohrlochwasserstände mit Angabe der Messhäufigkeit
• Wasserstandsmessungen mit Angabe der Messhäufigkeit
• Ausbau von Messstellen (z. B. Grundwassermessstellen)
• Erforderliche Bohrtiefen und Bohrkerndurchmesser 
• Art und Umfang der Probennahme und der Probenqualität
• Bohrkernlagerung und –behandlung sowie Aufbewahrung der Bodenproben
• Bohrlochverfüllung
• Bohrlochversuche
• Oberflächengeophysik (z. B. Georadar)
• Berichtswesen, Dokumentation (Berichte, Schichtenverzeichnisse, Bohrprofile, 
Probeentnahmeprotokolle, Bohrkernfotos, usw.), digitale, Formate mit Angabe der erforderlichen 
Auflösung (Pixel); die Übergabeform der Aufschluss- und Erkundungsdaten muss eine digitale 
Weiterverarbeitung in abgestimmten, bearbeitbaren Dateiformaten im BIM-Modell/Bauwerksdatenmodell 
zulassen)
• Angaben zu Zuwegungen und zur Verfügung stehender Infrastruktur (z. B. Strom- und 
Wasserversorgungsmöglichkeiten)
• Erschwernisse beim Umsetzen des Bohrgerätes
• Umwelttechnische Untersuchungen (in Abstimmung mit dem Fachplaner (bspw. BoVEK))

Hierzu ist der Umfang der erforderlichen Labor- und Feldversuche sowie deren digitale Dokumentation 
vom AN auf der Grundlage seines Untersuchungskonzeptes festzulegen und in Abstimmung mit dem 
AG in einer Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis zu erfassen.
Die Ausschreibung der Leistungen erfolgt durch den AG.
Der AN hat weiterhin maßgeblich bei der fachtechnischen Prüfung und Wertung der Angebote 
mitzuwirken (u. a. Aufstellung der Bewertungsmatrix vor Ausschreibung, Wertung und Prüfung aller 
Angebote).

• Bodenkundliche Untersuchungen analog der DIN 19639 „Bodenschutz bei der Planung/ Ausführung 
von Bauvorhaben“ (Basisdaten für ein Bodenschutzkonzept)
• Untersuchungen gemäß ErsatzbaustoffV und BBodSchV
• Untersuchungen nach LAGA M 20 bzw. bundeslandspezifischen Rechtsvorgaben
• Untersuchung des Gleisschotters/Altschotters gemäß Richtlinie 880.4010.
Der AN hat weiterhin maßgeblich bei der fachtechnischen Prüfung und Wertung der Angebote 
mitzuwirken (u. a. Aufstellung der Bewertungsmatrix vor Ausschreibung, Wertung und Prüfung aller 
vorgelegten Angebote mit Fortschreibung der Bewertungsmatrix, detaillierte Fachtechnische 
Stellungnahme zu allen Angeboten mit evtl. vorgelegten Sondervorschlägen/Nebenangeboten).

Leistungen bei der Ausschreibung der Labor- und Feldversuche

Aufgaben des AN als Fachbauüberwachung der Aufschluss- und Erkundungsarbeiten

Gültig ab 14.08.2024
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Hydrogeologische Verhältnisse
•  Grundwasserleiter, Grundwasserstauer, hydrogeologische Parameter
•  Grundwasserstände, Fließrichtung und Grundwasserbeschaffenheit 
•  Erstellen eines Grundwassergleichenplans
•  Oberflächengewässer
•  Durchlässigkeit Bodenschichten, Grundwasserchemismus
•  Soweit erforderlich Grundwasserverunreinigungen, Parameter, Ausdehnung und Ursachen 
•  Beton- / Stahlaggressivität
- Bewertung eventueller Längsläufigkeiten auf Grund der geplanten Bauleistungen, Beibehaltung der 
Trennung der unterschiedlichen Grundwasserhorizonte
- Risikoabschätzung für hydraulischen Auftrieb

Wasserwirtschaftliche Verhältnisse
•  Grundwassernutzung
•  Wasserschutzgebiete
•  Überschwemmungsgebiete und Gefährdungen durch Hochwässer
•  Wassergewinnungsanlagen mit oder ohne Schutzzonen
Erdbebenzonen

Abschnitt 2: Bewertung der geotechnischen Untersuchungsergebnisse

Baugrundbeurteilung  
• Bewertung der Baugrundschichten hinsichtlich der Interaktion Bauwerk – Boden u. a.
- Tragfähigkeit
- Verformungsverhalten
- Frostverhalten
• Bewertung der Baugrundschichten hinsichtlich der Belange der Bauausführung u. a.
- Lösbarkeit
- Rammbarkeit 
- Sensitivität gegenüber Witterungseinflüssen, Erschütterungen
- Wiederverwendbarkeit im Projekt, eventuell erforderliche Aufbereitung, Erdbaukonzept mit
Massenverteilungsplan

Orientierende Bewertung von beschafften und ermittelten Daten zur Ableitung von Maßnahmen zur
Vermeidung bzw. Minderung von Bodenverdichtung und Gefügeschäden, Bodenerosion,
Schadstoffeinträge und -freisetzungen 

Vorschlag für weitere Erkundungsphasen 
Unter Berücksichtigung der vorliegenden Erkenntnisse aus den bisherigen Untersuchungen und des
aktuellen Planungsstandes sind ggf. weitergehende Erkundungsphasen in Art und Umfang zu
beschreiben. 

Abschnitt 3: Bewertung der abfalltechnischen Untersuchungsergebnisse

Bauausführung
-  Einstufung der potentiell anfallenden Aushub- und Rückbaumaterialien gem. der Tabellenwerte der 
ErsatzbaustoffV mit Hinweisen auf Möglichkeiten des Einbaus von Ersatzbaustoffen (orientierend) bzw. 
abfalltechnische Einstufung zur Entsorgung
- Bewertung des Untergrundes nach ErsatzbaustoffV und BBodSchV: Bewerten der unter 2.1 
gegenübergestellten Daten und die möglichen Einsatzbereiche von mEB in technischen Bauwerken 
gemäß Anlage 2 der EBV Tabellen 1-3, 5-8 und 9-12 sowie der spezifischen Bahnbauweisen gemäß 
Anlage 3 der EBV, einbauklassenscharf für die untersuchten Bereiche darstellen

Gültig ab 14.08.2024
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Baubehelfe und Bauausführung
•  Herstellung von Baustraßen und Baugruben (ggf. mit Angaben zur Wasserhaltung)
•  Gewinnung von Baustoffen, 
•  Angabe zur Beeinflussung von Bauwerken
•  Bewertung von Aushubmaterial/ Boden als mEB unter Berücksichtigung der Tabellenwerte der 
ErsatzbaustoffV sowie Bewertung der Eignung und Wiederverwendbarkeit (z. B. als Austauschmaterial, 
Dammschüttstoff, Frostschutzmaterial, Hinterfüllung etc.), ggf. Darstellung geeigneter  
Bodenaufbereitungsmaßnahmen 
•  Auswirkungen von Wasser im Boden
•  Zwischenlager, Deponien

Auswirkungen auf Oberflächengewässer, Grundwässer und Wassergewinnungsanlagen
•  Aufführen der wasserrechtlichen Tatbestände (§ 3 WHG)
•  Gliederung der Auswirkungen für den Bau- und Endzustand bzw. Gliederung in ständige und 
temporäre Beeinflussung
•  Aufzeigen der Schutz- und Ersatzmaßnahmen
•  Angabe zur Verwendungsmöglichkeit von Recycling- oder industriell hergestellten Baustoffen

Zusammenfassung
Das geotechnische Gutachten ist mit einer Zusammenstellung der maßgebenden Ergebnisse, 
Schlussfolgerungen und Konsequenzen für die geplante Baumaßnahme abzuschließen.

Abschnitt 4: Folgerungen, Empfehlungen, Hinweise

Gründungsempfehlung für Gleis- und Kunstbauwerke
•  Angabe geeigneter Gründungsarten (Regelgründungen) einschließlich Verformungsgrößen
•  Empfehlung für eine wirtschaftlich und technisch optimierte Gründung
•  Zulässige Bodenpressungen nach DIN 1054 und sonstige Angaben zur Gründungsbemessung
•  Angabe zu erforderlichen Tragschichten (Dicke, Art, gleisgebundener/gleisloser Einbau)
•  Angaben zu Pfahltragfähigkeiten
•  Vorgaben zu Entwässerungsanlagen
•  Gründungssohlen: Abnahmewerte für Planum
•  Ggf. mechanische Reinigungsfähigkeit des Schotters

Gründungsempfehlung Erdbauwerke
- Erdbaukonzept und Massenverteilungsplan für eine maximale Wiederverwendbarkeit mineralische und 
recyclierter Baustoffe aus dem Projekt im Projekt mit Festlegung des Bauverfahrens
•  Böschungsneigungen bei Dämmen und Einschnitten
•  Sicherung von sonstigen Geländesprüngen
•  Sicherungsmaßnahmen von Böschungen
•  erforderliche Untergrundverbesserungen
•  evtl. notwendige Beobachtungsmethoden
•  Unterbau, Abnahmewerte für Planum
•  Mögliche Stützkonstruktionen
•  Angaben zur Entwässerung

Gültig ab 14.08.2024
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2.2

2.2

2.3

• Anlage 4:
Ergebnisse der Feld- und Laborversuche, Umwelttechnische Ergebnisse
• Anlage 5: 
- Homogenbereiche (Die Anlage ist als Übersicht so eindeutig und erschöpfend zu erstellen, dass sie 
auch ohne Verwendung des Weiteren, vollständigen Baugrundgutachtens in der 
Ausschreibungsunterlage der Bauleistungen verwendet werden kann)
- selektiver Abtrag einzelner Bodenschichten zur Wiederverwertung und Aufbereitung
• Anlage 6:
Dokumentation der Einzelergebnisse der Erkundung (u.a. Schichtenverzeichnisse, Bohrkernfotos)
• Anlage 7: 
Zusammenstellung aller vom AN eingeholten Unterlagen (z. B. Kabel- und Leitungslagen auch Dritter, 
Aussagen Kampfmittel etc.)
• Anlage 8: 
Planerische Darstellung der für die Nutzung von mEB vorhandenen Situation (u.a. Schutzgebiete, 
Grundwasserflurabstand, Deckschichten). Es sind separate Darstellungen je mEB erforderlich
• Anlage 9: 
Darstellung der einbauklassenscharfen Einsatzmöglichkeiten von mEB in technischen Bauwerken 
gemäß Anlage 2 der EBV Tabellen 1-3, 5-8 und 9-12 sowie der spezifischen Bahnbauweisen gemäß 
Anlage 3 der EBV für die untersuchten Bereiche 
•  Anlage 10:
Zusammenstellung aller Unterlagen auf elektronischem Datenträger

Ergebnispräsentation

Anlagen
Das geotechnische Gutachten soll mindestens folgende Anlagen enthalten:
•  Anlage 1:
Übersichtslageplan
Lageplan mit Darstellung der vorhandenen und der geplanten Baukörper und der Aufschlusspunkte;
Lageplan mit Darstellung der Trasse und Aufschlusspunkten
•  Anlage 2:
Einzelergebnisse der Baugrunderkundung (u. a. Bohrprofile, Sondierdiagramme und
Pegelausbauzeichnungen im Maßstab 1: 100, Probennahmeplan, Probennahmeprotokolle)
•  Anlage 3:
Gleisbauwerke: 
Geologischer Längsschnitt entlang der Trassenachse mit schematischer Darstellung (Strichprofile) der
Bohrungen:
-  Baugrundschichten/Homogenbereiche
-  Grundwasserlinie
-  geplante Baukörperkanten und Trasse mit Kilometrierung
-  Unterlegtes Bewertungs-/Streckenband mit folgendem Inhalt:
-  Art des Fahrweges (ebenerdig, aufgeständert, Damm etc.)
-  Gründungsart und –form (Regelgründung) mit Angabe zu Verformungsgrößenordnung
- Bewertung der dynamischen Stabilität des geplanten Erdbauwerkes entsprechend der
Entwurfsgeschwindigkeit / Streckenkategorie 
Kunstbauwerke: 
Geologische Längs- und/oder Querschnitte mit Angabe aller bauwerksrelevanter Daten (z. B.
Gründungssohle, OK tragfähiger Baugrund)

Fachlicher Beitrag zur Abarbeitung des physikalischen Bodenschutzes im LBP 

BIM-Fachmodell Baugrund

Erstellen des BIM-Fachmodells Baugrund gemäß den Anforderungen der Vorgaben zur Anwendung der 
BIM-Methodik / Auftraggeber-Informationsanforderungen (AIA) 

Gültig ab 14.08.2024






